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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsötalt für den Werainlsöezirk Weuenöürg.
82. Jahrgang.

Nr . 83 . Neuenbürg , Samstag den 11. Juli 187 L.Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgclegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zelle oderderen Raum 2H, kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Durch Gesetz vom 30 . Mai 1858 sind

bei allen Gerichten des Königreichs Ferien
eingesührt worden , weiche vom 15 . Juli
bis 25 . August dauern . Während dieser
Ferien haben nur solche Rechtsangelcgen-
heiten Anspruch auf Beförderung durch
die Gerichte , welche durch das gedachte
Gesetz als „dringend " ausdrücklich bezeich¬
net sind.

Wünscht also außerdem Jemand eine
Rechtsangelegenhcit mährend der Ferien
durch die Gerichte als erledigt zu sehen,
so muß der Antrag hierauf gehörig begrün¬
det und , wenn schriftlich eingereicht , als
„Feriensache " bezeichnet sein.

Dies wird zur Nachachtung hiemit be¬
kannt gemacht und Jedermann ansgesordert,
sich aller Anträge und Gesuche in nicht
dringlichen Angelegenheiten während der
Ferien zu enthalten.

Den 4 . Juli 1874.
K. Oberamtsgericht.

Röme  r.
Revier L i e b e n z e l l.
Lrennhotz-Verkaus.

Donnerstag den 16. Juli Vormittags 9 Uhr
auf dem Nathhaus zu Liebenzell
aus den Staatswaldungen Frauenwald 133
Um . tannene Scheiter und Prügel ; Oberer
Monakamerberg 77 Um . weißtannene Ninde,
30 Um . tannene Neisprügel ; Hummelberg
(bei Ernstmühl ) 2 Um . Buchen-Prügel,
48 Um . Nadelholz -Scheiter und Prügel,
15 Um . weißtannene Rinde , 962 Nadel¬
holz-Wellen , 10 buchene dto.

Neuenbürg.
Gläubiger- u. Bnrgcn-Ailsrus.

Im Monat Juni d . I . gestorben:
von Neuenbürg . :

Haug , Michael Oberamtsdieners Ehefrau,
Hummel , Caroline Kath . ledig,

von Arnbach:
Höll , Johs . Schultheiß,

von Conweiler:
Renschler , Philipp Gemcinderaths Ehefrau,

von G r ä f e u h a u s e u:
Fieß , Jakob , Zimmermanns Wte .,
Frctz, G . F . Schusters Ehefr.
Dieß wird zu bekannten Zwecken veröffentlicht.

Den 9. Juli 1874.
K. Gerichts -Notariat . Haußmann.

Neuenbürg.
Veraccordirl

werden am Samstag  den I I . Juli Abends
5 Uhr auf dem Rath Hause  hier

1. Die Beifubr von 164 Um . Holz
aus den Stadlwaldungen in die Stadt,

2. Das Zurichten von 1000 Roßlasten
Erzsteiue im Schnaizteuch zur Abfuhr.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

Stadt Wildst ad.

Ztammholi-Verkans.
Aus den Stadtwaldnngen Meistern Abth.

1 , Meistern Abth . 2 ( Scheidholz ) und
Wanne Abth . 2 werden am Donner¬
stag  den 16 . Juli Vormittags 9 Uhr auf
dem hiesigen Rathhause  zum Verkauf
gebracht

2 Stck . Eichen mit 0,71 Um.
906 „ Nadelholz -Lang - u . Klotzholz

mit 23,01 Uw . I . Cl.
153,89 „ II . „
202 .97 „ III . „
247,41 „IV.  „

Wildbad  den 9. Juli 1874.
Stadtförster

Bischer.
N e u s a z.

Zwei als gefunden übergebene Feld¬
hauen können auf Eigenthums -Nachweis
binnen 8 Tagan in Empfang genommen
werden bei dem

Schultheißenam t.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Der Maurer und Gemeinderath Carl
Bozenhardt  von Wildbad ist durch
oberamtsgerichtliches Erkenntniß vom 26.
Juni d. I . von der Beschuldigung des Dieb¬
stahls im Sinn des Z. 242 des Strafgesezb . ,
unter Uebernahme der Kosten auf die K.
Staatskaffe , freigesprochen worden.

Den 4 . Juli 1874.
K. Oberamtsgericht.

Röme r.

Einladung.
Sonntag  den 12 . Juli findet Nach¬

mittags 1 Uhr im Pfälzer Hof in Pforz¬
heim eine allgemeine

SchuhmacherD̂ersammlung
statt,  wobei Herr koiiis aus Frankfurt
einen Vortrag über Mittel und Wege zur
Besserstellung unseres Handwerks halten
wird , wozu im Interesse des Handwerks
sämmtliche Schuhmacher aus Nah und
Fern dringend eingeladen werden.

Neuenbürg  den 2 . Juli 1874.
Im Aufträge des Pforzheimer

Schuhmacher -Vereins
Ehr . Maier.

Lüvernyaufe

26b ^ P ? egschaftsgeld leiht gegengesezliche Sicherheit aus
Anwalt Dittus.

LuU 8t§ 61V6ld 1l 6ll 68 LMor
»Uli WtllmiMmrliMtte

von

veil . ^ unne !8tk'A886
kerti»t blntrvürke , seiest nun ^ en unck LIocko 11 e lür goäen Iruust-
Mverblielren Gegeustanä : insbesoiräoro empüvlrlt 68 siolr ckeu AeelrrtenHerren ^. relriteeteu unck Uau - Gntvinvirmoru  rur ^ us-
lülrrun̂ von äeeorativen Laukestanckt steilen in 8 kein,6 ^ p 8 oder  Gement.

blstoii 80  rveräen HZN rrllllkNIUllirSVItlv solick unck xosetunuckvoU in
8anä3tein , Granit  ocker LI a r m o r aus ^ekülrrt ; 2 eiestnunAen,
be 80 ncker8 Orixinalentrvürle  in ckem melrr unck mefir kur Geltung,'
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xclanxenäcv  Renaissancestil  steilen stets äer Rinsiciitnadme rn
Ocbote . lalentvoiie jrm »e I êutc , rvolckc sied in diesen RLedern ausbiläen
«ollen , Lucken biei^ u jecker̂ eit OeleZenbeit bei Obigem.

Gräfenhausen.

Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer am nächsten
Montag den IS . Juli

stattfindenden Hochzeit in das
Gasthaus zum grünen Hof dahier

aufs Freuudlichst ein.
Auüus Heuge5e aus Hamberg, Goldarbeiter,

Uegine Barbara Wotfinger,
Straßemvarts Tochter von Gräfenhausen.

Wir bitten diese Einladung als eine persönliche annehmen zu
wollen.

Pforzheim.

Reise 1871 L 1873er Weine ( Ernteweine)
verkaufen zu den billigsten Preisen

vormals Louis Hartmann,
am Schulplatz.

Neuenbürg.

Hochzeit - Einladung.
Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer am nächsten

Sonntag  den 12. Juli stattfindenden Hochzeit in das Gasthaus zur
Krone hier freuudlichst ein.

Ar . Achbegeb , Schuhmacher.

Karoline Gull.
Wir bitten die Einladung als eine persönliche annehmen zu wollen,

Als angenehme and solide Kapitalanlage empfehle ich
Obligationen

des

Spar - K Kredit -Vereins in Nm
in Abschnitten von fl . 30V — fl . 36 « — L fl . ! « « — - mit halb¬
jährigen , in Frankfurt a .M . Stuttgart , Augsburg , München , Nürnberg
rc. rc- zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg.  Earl Mttxvalsl « ! » .

OOOOOOOOOOOOOOO
0 'Neuenbürg. ()
O Vamps-, Vanille-, kevvürr-
Ö L Ke8UliäIieit8-6kioeolLäe
0 in beliebigen Nummern unck Ver - 0
0 packunAeu , rein u. billig empüelllt 0
0 Og.rI öxsiistgiii. 6
ooooooooooooooo

Neuenbürg.
Taschen - Lk

Wanduhren,
worunter großes Format für
Wirthschasten, 8,6-
Aulrttorsn, V̂öoLsi'iidrtzii

empfiehlt
L. Welk , Uhrmacher.

IM

Neuenbürg.
Einen eisernen Herd, für eine kleine

Familie geeignet, sowie einen kleinen sog.
Kanonrnofen verkauft billig

_Go ttlob Bl aich.
Engelsbrand.

H liegen zum Ausleihen gegen
ZS» gesetzliche Sicherheit in ei¬

nem oder mehreren Posten bereit bei
Mich. Fischer,

oooooooooooooe
irkenf  e l d

2 sehr gute Zugpferde
Nolhschimmel6 und 7 jäh¬
rig, 2 Wägen , einen schwe¬
reren und einen leichtern

Zweispänner, nebst sonstiger Fuhr-
mannS-Fahrni 'ß verkaufe ich am näch¬
sten Montag  den 13. ds. Mittags
von 1 Uhr an in meiner Wirtschaft
im Aufstreich. 0

Christian Bätzner, ^

o
o
0
o

zu den 3 Lilien.
»8oooooooooooooe

H e r r e n a ! b.
Ich nehme meine gegen Waldhornwirth

Hädinger  dahier ausgesprochene Belei¬
digung als unwahr zurück.

Den 7. Juli 1874.
August Weißinger.

«r

-Sr
WMMK

u. sreo. wird von MoNtor̂tz
V»r1»g»-A«»1»it in UixLiL
beiprig versendet: Sin . 4L

Seiten parier Auszug au- » r. Air - '» Natur-
beilmethvde . — Diese vorzügliche Schrift sollt«
sich.jeder Kranke , welcher
schnell gesund werde« will,
kommen lasten. — Gratis! Kralls!

Lielienzcll. Unteres Lad.
IV. Kurliste.

Neu angekommeneGäste.
Mrs . PH. Fontane von New - Aork.

Mr . Henry Greve von Ne" -Jork . Mr . A.
du Blaisel, proprietaire äs karis . Frl.
M. Jahn aus Stuttgart . Frau Hermann
Sander aus Stuttgart . Hr. E. Haller, Part,
von da. Fr . Kammersänger Schütky mit
Frl . Tochter von da. Frau v. Matter aus
Bruchsal. Fr . Mathilde Egge m. Söhnchen
aus Stuttgart . Fr . Elise Wolfs von da.
Frl . Eugenie Wolfs von da. Frau Ober¬
baurath Duttenhoser von da. Frau W. zur
Hellen von da. Fr . vr . Epting von da.
Frl . E. Meier aus Stuttaart . RL . Pas¬
santen erscheinen nich! in der Karliste.

W. Bürkle, Badbefitzer.



Empfehlung.
Nein in I ^̂ onbn ^ eiile- V^ktkuen,

8o1iVLrre 8eiäs-8tvkke kör Miäer, KipsL IsTet,
„ 8eiäe-8Lillwet kör Mate!,

8LMwet-̂ tlL8. öLuäer eio. en xros,
befindet sich von heute an im Hause des Herrn Käser

HĤttSTZsss', L08M3.l8tr3.886.
Für Hochzeitklrider habe ich besonders immer eine schöne Auswahl und billigste

Preise.
L"l « r nßiQinA . C). L < lln »v1li.

^Nvlllliuullvlt von 12 1er. SN per Ltüek, in sckönor ^usvsblbei
k. Vrittler,

deinen- u. ^ussteusrgesebLkb
sw 8edulplst2

Pforzheim.

WirUchastserössnmgs.Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft und Umgegend die ergebenste

Anzeige, daß ich eine

in der Renchlinsstraße neben der Bierbrauerei von Herrn Otto Keppel
eröffnet habe. Für reingehaltene Weine, gutes Bier , kalte und warme Speisen ist
bestens Sorge getragen. Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll
^ » 1188.

Calw.

Amme-Gesuch.
Eine gesunde kräftige Amme sucht

Louise Linkenheil, Hebamme.
Neuenbürg.

hat zu verkaufen
Sagmahrrz. Schiff.

Kromk.
Deutschland.

Nach einer im Vundesrath  abge¬
gebenen Erklärung haben sich die Regie¬
rungen von Württemberg  und Ba¬
den  in der auch im Bundesrath auf
Grund des Reichstagsbeschluffes vom 2.
Juni 1873 diskutirten Angelegenheit der
Tarife für den Kohlentransport auf den
würltembergisch-badischen Bahnen nunmehr
verständigt. Die Ausschüsse für Eisenbah¬
nen und für die Verfassung hatten in dem
Bericht, welcher auf der Tagesordnung der
Vundesrathssitzungvom 30. Juni stand,
beantragt: Die badische Regierung zu er¬
suchen, für den Transport von Kohlen
und denselben gleichgestellten Rohprodukten
auf größere Entfernungen die beweglichen
Frachtzuschläge in Wegfall zu bringen. Da

die badische Regierung inzwischen diese so¬
genannte Staffeltarife auf ihren Bahnen
beseitigen zu wollen erklärt hat, konnte der
Bundesrath auf die formelle Beschlußfassung
über den Antrag der Ausschüsse verzichten;
dagegen hat derselbe dem prinzipiellen An¬
trag zugestimmt, daß die größere Entfer¬
nung im Sinne des Artikel 45 der Neichs-
verfassung nickt nach der Beförderungsstrecke
der einzelnen Bahnverwaltung, wie die ba¬
dische Negierung die Bestimmung ausgelegt
wissen wollte, sondern nach der Gesammt-
länge des Transportes von der Versandt-
bis zur Empfangsstation zu bemessen sei.

Berlin,  7 . Juli. In seinen jüngsten
Numern führt der Neue Sozialdemokrat
aus, daß die gegenwärtige Lage der ar¬
beitenden Klassen  ein „grausiges
Elend" sei. In derselben Nummer finden
sich nicht weniger als 8 ausschließlich für
Lassalianer bestimmte Verguügungsanzeigen
meistens zu „Concert und Ball" oder zu
„Lustiouren" einladend. Wie man bei die¬
sen Festlichkeiten, die über den Allgem.
Deutschen Arbeiterverein verhängten„Ver¬
folgungen" mit Humor aufzufassen versteht,
beweist die Ankündigung, daß auf einem
der Bälle der neu komvonirte„Auflösungs¬
galopp" zur Aufführung kommen werde.
Der NeichstagsabgeordneteReimer ladet
die Berliner Parteigenoffen gleich zu zwei

unmittelbar aufeinanderiolgenden Festen
ein, von denen das eine am Sonntag den
12., das andere am Montag den 13. statt¬
finden soll. Das Programm des letzteren
umfaßt: „Nachmittags Concert von meh¬
reren Liedertafeln. Äbenvs Ball im Salon.
Kaffeekochen und sonstige amüsante Unter¬
haltungen." Ein in solchen Formen auf-
iretendes „grausiges Elend" wird wohl
noch zu ertragen sein.

Straßburg,  8 . Juli. Der kom-
mandirende General von Fransecky
Exzellenz ist in sechswöchentlichem Urlauv
nach WildbaL  abgereist.

Pforzheim,  7 . Juli. Der gestrige
Viehmarkt war mit 1262 Stück Großvieh
befahren. (Pf. B.)

Pforzheim,  8 . Juli. Wie wir
vernehmen, ist einer größeren Anzahl be¬
schäftigungsloser Fabrikarbeiter auf deren
Wunsch von den städtischen Behörden Ar¬
beit angewiesen und denselben dadurch ein
ziemlich ansehnlicher Verdienst gesichert
worden. (Pf. B.)

Pforzheim, 9. Juli. Durch die
unverzeihlichste Unvorsichtigkeit eines Lehr¬
lings entstand beim Abfüllen von Ligroin-
Oel heute früh8 Uhr im Keller des Herrn
Kaufmann Madlener, hinter dem schwarzen
Avler, Feuer, welches jedoch, Dank däk
ergriffenen Maßregeln, keine schlimmen
Folgen hatte. Als der Commandant der
Feuerwehr das Feuer für erloschen hielt,
lieb er die Luftlöcher wieder öffnen und
begab sich in Begleitung eines Feuerwehr¬
mannes in den Keller, um weitere Anord¬
nungen zu treffen, wurde jedoch bei seinem
Eintritt in das Gewölbe von herausströ¬
menden Gasen, die sich am Laternenlicht
entzündeten, der Art verletzt, daß er nach
Hause gebracht werden mußte. (Pf. B.)

Baden,  6 . Juli. Heute Morgen
wurde in Lichteitthal ein junger Bürger
beerdigt, welcher auf eine ebenso seltene
als merkwürdige Weise sein Leben verlo¬
ren hatte. Derselbe und ein Arbeiter wa¬
ren in Oberbeuern(oberhalb Lichteuthal),
zieml-ch nahe am Wald, mit Ausladen von
Heu beschäftigt; sie hatten sich eben zum
Imbiß hingesetzt, als sie am Saum deS
Waldes ein Reh liegen sahen; sie schlichen
nahe an dasselbe hin, und der eine gab
dem Rehbock mit der Heugabel einen Schlag;
Letzterer sprang erschreckt auf und stürtzte
sich mit den kurzen Geweihen auf den
Lichtenthaler, den er so unglücklich traf/
daß die Geweihe demselben ins Herz gin¬
gen, so daß er einige Minuten daraus eine
Leiche war.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung vom
5. d. M.

die Errichtung von Eisenbahnbauämtern
in Marbach, Murrhardt und Gaildorf
gnädigst genehmigt, und

das Eisenbauamt Marbach dem Eisen¬
bahnbauinspektor Krauß  in Horb,

dasjenige in Murrhardt dem Sektions¬
ingenieur Schm 0 lIer  in Hirsau unter
Beförderung desselben zum Bauinspektor
und

dasjenige in Gaildorf dem Bauinspek-
lor Herrmann  in Nagold gnädigst
übertragen.
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Stuttgart , 9. Juli . Der heutige
Markt war mit Frühobst ietir stark befah¬
ren, so daß die Kirschen4—6 kr., die Bir¬
ne» 8—12 kr. per Pfund kostereu(aus t
Pfd. gehe» ca. Iö—20 Birnen). Der Preis
der neue» Kartoffeln ist heute auf 5 kr.
per Kilo herabgegange».

Wildbad,  8 . Juli . Heute Nachmit¬
tag erfreute sich die Einwohnerschaft an
einer großartigen Wasserevolutio»: unter
den Auspizien eines alljährlich sich hier er¬
holenden hohen Gastes wurde auf der Enz
ein Niesenfloß mit einigen Duzend Gestören
gebaut, aus welchem sich mehrere hundert
Gäste nach Nationalitäten plazirten; Russen,
Deutsche, Engländer mit ihren Fahnen,
ja auch eine besondere Abtheilung Schwa¬
ben mit einer Flagge segelten in Stnrmes-
eile hinter einander her unter den Klängen
einer kriegerischen Musik, welche in der
Mitte der jubelnden Völker sich hören ließ.
Die Floßpart hie  landete in unge¬
trübter Heiterkeit ein Stündchen abwärts
zu Höfen, wo ihrer ein exquisites Mal bei
Forellen und Moselwein harrte. Für die
Bergfahrt wurde von der gewählten Ge¬
sellschaft bei der Eisenbahn ein besonderer
Extrazug bestellt, welcher um halb acht Uhr
die Ausflügler wieder nach ihren guten
Quartieren brachte. — Dieser Tage wurde
von Forstwart Bischer ein vierjähriger Hirsch
auf dem Anfland geschossen, und der Er¬
legte, dessen Bastgeweih mit Eichenlaub
begränzt war, unter dem Jubel der Jngend
irr die Stadt herein geführt. (S . M.)

Cannstatt,  3 . Juli . Die bürger¬
lichen Collegien beschlossen in der gestrigen
Sitzung, die Gebalte sämmtlicher Gemeinde¬
beamten, einschließlich des Stadtvorstandes,
zu erhöhen. Ferner beschlossen dieselben die
Einführung des obligatorischen Arbeitsun¬
terrichts für die Mädchen in den Volks¬
schulen, nachdem sich eine Deputation von
der Zweckmäßigkeit des Unterrichts an den
Heilbrouner Schulen überzeugt hatte.

Die Fahnenweihe des Krieger-VcreiuS
in Neuenbürg am 5. Juli.

(Fortsetzung.)
Inzwischen hatten sich aus dem Kreise

der Fcstjungsrauen einige auf der Tribüne
gesammelt, nm unter den üblichen Feier¬
lichkeiten die Fahne zu enthüllen und dem
Verein zu übergeben, wobei Frl . E. Loos
folgenden poetischen Festgruß (von Hrn.
Staudenmayer) sprach:
Mit frommem Wunsch, voll Heil und voller

Segen,
Sei, Krieger, diese Fahne Euch geweiht;
Begleiten soll sie Euch auf euren Wegen,
Nicht vor den Feind, zu ernstem Kampf und

Streit,
Wenn Ihr , zum Heer geschaart, mit Schwert

und Degen
Den Kaiser schuht, das Vaterland befreit:
Zum Festzug, zum herzinnigen Vereine,
Begleit sie Euch, die friedliche Gemeine!
Doch rufen Euch auch nicht zum Kampf die

Fahnen,
Die Euch zu friedlichem Verein geweiht,
So laßt sie doch der Pflichten Euch gemahne» ,
Die Ihr dem Vaterlande schuldig seid.
Daß Ihr , in Treue würdig Eurer Ahnen,
2n Euch den Feind bekämpft, der Zwietracht

streut,
Gehorsam übt, durch Zucht und edlen Willen
Das Leben schön und lieblich wollt erfüllen.

So werdet Ihr , die Ihr den Feind geschlagen,
Die Ihr das Vaterland mit Sieg und Ruhm

geschmückt
Noch Höhres wirken, Rühmlicheres wagen,
Wenn ihr den Feind im Innern uiederdrückt
Und wenn dann einst aufs Neu zu Kampf und

Schlagen
Trompetenschall und Trommelschlag Euch schickt,
So werdet Ihr als ganze Männer stehen,
Als ganze Männer siegend untergehen!

Herr Stadlpfarr Vikar Stäle,  der
als freiwilliger Sanitäismann die Gefahren
des lezten Krieges selbst getheilt hat und
in Folge dessen Inhaber des Olga-Ordens
und der Erinnerungs-Meda lle ist, spricht
nun die Weiherede. Der Redner nenni
den Gedanken: cs solle bei dem Feste auch
eine Erinnerung an die Feldgottesdienste
zn finden sei», einen schönen und erfreu¬
lichen; er zeige, daß die damals gehaltenen
Gottesdienste zuerst auf dem Marsch, bald
im Freien, bald in fremder Kirche, dann
aber auch unter dem Donner der Kanonen
vor Paris , einen bleibenden Eindruck hin--
terlasse» haben in den Herzen derer, die
den großen gewaltigen Kamps mitzukämpfen
halten. Eine Erinnerung biele sich heute
aus natürlichem Wege. Gewesene Krieger
seien hier versammelt, um die Fahne in
Empfang zu nehmen, die fortan das Zei¬
chen ihrer Vereinigung sein solle. ES seien
nur wenige Gottesdienste im Felde gehalten
worden, ohne daß Gottes Güte zu preise»
gewesen wäre für den schon geschenkten
Erfolg; der Dank gegen Gott für seine
gnädigen Führungen gehöre znm Charakter
eines Feldgottesoienstes. Auch wir hätten
Grund genug hiezu. Ein Verein von Krie¬
gern feiere heule ein Fest, das nicht mög¬
lich gewesen wäre, wenn wir nicht des
Friedens Segen erfahren dürften. Den
Dank, den wir alle miteinander dem All¬
mächtigen schulden, könne der Krieger-Ver¬
ein dadurch zur That machen, daß er mit
Treue wache über den Gütern des Friedens,
daß er darnach strebe, den Geist der Ei¬
nigkeit und des aufopfernden Zusammen¬
wirkens hineinzuverpflanzen in das bürger¬
liche Leben der heimalhlichen Gemeinden.
Das sei ja das besondere am deutschen
Krieger, daß er nicht Söldner sei, daß er
verstehe gegen Söldncrhaufen zn kämpfen,
und dann wieder dem Friedensgeschäft ob¬
zuliegen. Sein (des Redners) erster Wunsch
sei der: - „Mögen unter dieser Fahne
Männer vereinigt werden und bleibe», die
weil sie den Frieden errungen haben, wis¬
sen, was Frieden ist und deshalb des Frie¬
dens Güter treu bewahren und sorgsam
pflegen". — Wir stehen noch im Besiz des
Friedens aber Kampsesarbeit warte schon
auf uns und auf unsere Krieger-Vereine.
Es werde viel von NeichSseinden gespro¬
chen und sei betrübend zu hören wie eine
Partei der andern den Vorwurf mache,
reichsfeindlich zu sein; zu untersuchen, wie
weit hier Wahrheit sei, sei heute nicht un¬
sere Sache. Dagegen fährt der Redner
fort, möge es ihm gestattet sein auf einen
andern Feind hinzuweisen, den jeder wenn
er nur ein Mann sei, als großen Ncichs-
ieind erklären müsse. Es gehe durch unser
Volk ein Geist unbeschränkter Genußsucht,
der zunächst unter der Jugend um sich
greife, der Schaden fresse um sich wie ein

Krebs. Es seien junge Leute zn finden,
die alle Genüsse des Lebens genossen, ehe
sie sich durch Arbeit auch nur einen Genuß
wirklich verdient hätte». Die Folge sei
eine Blasirlheit und Hochmnth ohne glei¬
chen, dann eine Gleichgiltigkeit gegen die
höchsten Güter der Menschheit. Redner
glaubt nicht, daß das Bild zu schwarz ge¬
malt sei, wenn man sage der Geist der
Genußsucht sei unser gefährlichster Reichs-
feind und diesen Feind im Frieden zu be-
kämpien sei eine schöne Ausgabe der Krie¬
ger-Vereine. Wir haben draußen im Feld
dem Tod in seinen grausigen Gestalten in'ö
Auge gesehen, den Ernst des Lebens und
Sterbens erkannt; weil wir nahe daran
waren, das Leben zu opfern, wissen wir
seinen Werth zu schäzen. Da sollte eö
uns nicht schwer werden, allen denen, die
durch undeutsches Wesen des Vaterlandes
sich unwürdig gemacht haben, unsere Ver¬
achtung zu fühlen zu geben und ihnen
stets mit der That zu zeigen, daß Die die
im Todesernst zn Männern auSgebiloet
worden sind, Männer bleiben. Darum ist
des Redners zweiter Wünscht— „Mögen
unter diesem Zeichen Männer vereinigt
werden und bleiben, die Leben und Frei¬
heit zu schätzen wissen, deshalb gegen alle
kämpfen, die im Leichisinn diese Güter ver¬
achten. Daß diese Wünsche in Erfnlluug
gehen, das gebe Galt !" —

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
Oesterreich.  Dem Vernehmen nach

hat der deutsche Kaiser zu dem Ordens-
jnbilänm des Kaisers Franz Joseph einen
Glückwüusch eingesendet, der in sehr war¬
men Worten seine Freude, daß die alten
Waffengenossen thalenvoller Zeit sich wie¬
der zuiammengesunden, und zugleich seiner
Zuversicht Ausdruck gibt, daß diele Genos¬
senschaft neue Prüfungen nicht zu fürchten
haben und dem Welttheil den von Allen
gleichmäßig ersehnten Frieden aus lange
Jahre hinaus zu sichern bereits im Stande
sein werde.

Ausland.
Im türkischen  Ministerium des

öffentlichen Lebens herrscht ein sehr reges
Leben. Man hat sich aus allen Ländern
die Volksschulgesetze und Organisationen
der Schulen, vorzüglich der Elementar¬
schulen, verschrieben, und nachdem dieselben
aiigekommen, so ist eine Commission ge¬
bildet worden, nm sie zu untersuchen, da¬
rüber Bericht zu erstatten und Vorschläge
darüben zn machen, was davon zur Bes¬
serung des türkischen Elcmentarschulwesens
geeignet scheint. Vorigen Dienstag hielt
man die erste Sitzung, in welcher der Prä¬
sident die hohe Bedeutung der Aufgabe
hervorhob und lobend über die Fortschritte
des Schulwesens, namentlich in Deutsch¬
land, sprach.

Aus allen Theilen der Welt
laufen Anträge auf das berühmte mit vielen
Illustrationen versehene Buch: Ar. Airy's Wa-
turhcklmethode ein) die Verlaashanvluiig kann
den kolossalen Bedarf kaum decken.

Nedaction, Druck und Verlag vor. Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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